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Die 25. Ausgabe von interculture 
journa l  setzt sich mit interkulturellen 
Erfahrungen und deren Umgang in 
der Forschung, Ausbildung und in der 
Ratgeberliteratur auseinander. 
Im ersten Beitrag beschreibt Maik 
Arnold, wie interkulturelle Erfahrungen 
in die Konzeption von interkulturellen 
Aus-, Fort- und Weiterbildungsmaßnah-
men mit einbezogen werden können – 
auch unter der Zielsetzung der Verbesse-
rung des Wissenschafts-Praxis-Dialoges.
Im zweiten Beitrag stellen Julia Frisch 
und Gerlinde Kristahn ein Unterrichts-
modell zur Vermittlung interkultureller 
Kompetenzen im Rahmen internationa-
ler studentischer Zusammenarbeit vor.
Im Beitrag drei setzt sich Jonas Polfuß 
mit den in deutschen Ratgeberbüchern 
vermittelten altchinesischen Weisheiten 
auseinander. Auf Basis einer inhaltli-
chen und sprachlichen Untersuchung 
werden die Ergebnisse vor dem Hinter-
grund der in Deutschland verbreiteten 
Chinabilder analysiert.
Ergänzt wird die Ausgabe wieder mit 
einer Reihe von Rezensionen aus dem 
interkulturellen Bereich.
Manola Sorg rezensiert den Band „Phi-
losophieren mit Kindern als Möglich-
keit des interkulturellen Lernens“ von 
Minkyung Kim.
Susanna Vykoupil setzt sich mit dem 
Band „Interkulturelle Kompetenz Spa-
nisch. Erkennen - verstehen - handeln. 
Unterrichtsvorschläge mit Multimedia-
CD“, herausgegeben von Christoph 
Vatter, Francisco Javier Montiel Alafont 
und Elke Christine Zapf auseinander.
Katharina Wilke bespricht das Buch 
„Creating mental health across cultures: 
Coaching and training for managers“ 
von Claude-Hélène Mayer und Christi-
an Martin Boness.
Alexandra Stang beschäftigt sich mit 
dem Band „Ausländische Fachkräfte ge-
sucht. Voreilig? Notwendig? Willkom-
men?“  von Heiner Bartz,und Matthias 
Jung.
Abschließend analysiert Bernd Müller-
Jacquier das Buch Interkulturelle Mo-
tivation im Fremdsprachenunterricht. 
Eine komparative Studie zu Deutsch als 
Fremdsprache in Polen und den USA 
von Maciej Mackiewicz.
8 interculture journa l  14/25 (2015)
Die Herausgeber bedanken sich an 
dieser Stelle bei allen Autorinnen und 
Autoren und freuen sich auf zahlreiche 
weitere Beiträge für zukünftige Ausga-
ben des interculture journa l . 
Beachten Sie hierzu bitte den Open 
Call auf unserer Webseite im Bereich 
Mitteilungen.
Stefanie Rathje (Berlin) und  
Jürgen Bolten (Jena) im Dezember 2015
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The 25rd edition of interculture jour-
na l  deals with the notion of intercul-
tural experience and its implication for 
research, education and advisory guides. 
The first article by Maik Arnold de-
scribes how intercultural experience can 
be integrated into intercultural edcua-
tion programs focussing in particular on 
enhancing the dialogue between science 
and practice . 
In the second article Julia Frisch and 
Gerlinde Kristahn present a training 
model to teach intercultural compe-
tences using the practical experience of 
international student collaboration.
The third paper deals with old Chinese 
wisdom as portrayed in German advi-
sory literature. Based on a linguistic and 
content-focussed analysis, the author 
Jonas Polfuß illustrates prevalent Ger-
man images of China.
In addition, we present a number of 
book reviews in the intercultural field.
Manola Sorg presents the book „Phi-
losophieren mit Kindern als Möglich-
keit des interkulturellen Lernens“ by 
Minkyung Kim. 
Susanna Vykoupil critically assesses 
“Interkulturelle Kompetenz Spanisch. 
Erkennen – verstehen – handeln”, 
edited by Christoph Vatter, Francisco 
Javier Montiel Alafont and Elke Chris-
tine Zapf. 
Katharina Wilke provides a review of 
the book “Creating mental health across 
cultures: Coaching and training for 
managers” by Claude-Hélène Mayer and 
Christian Martin Boness.
Alexandra Stang deals with the book 
“Ausländische Fachkräfte gesucht. 
Voreilig? Notwendig? Willkommen?”  
by Heiner Bartz and Matthias Jung.
Finally, Bernd Müller-Jacquier analyzes 
the book “Interkulturelle Motivation 
im Fremdsprachenunterricht. Eine 
komparative Studie zu Deutsch als 
Fremdsprache in Polen und den USA” 
by Maciej Mackiewicz.
 
The editors would like to thank all 
authors for their contributions to this is-
sue and strongly encourage new authors 
to submit their manuscripts for future 
publication in interculture journa l . 
Please consider our open call on 
interculture-journal.com under An-
nouncements.
Stefanie Rathje (Berlin) and  
Jürgen Bolten (Jena), December 2015
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